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Sonntag, 27. August 
10.00 Wortgottesdienst mit Kommuni-

onfeier 
  (Fabienne Jermann) 
  Kollekte: Caritas Schweiz 
  Orgel: Fabienne Studer 
Mittwoch, 30. August 
17.00 Mini-Probe mit anschliessendem 

Bräteln und Zusammensein 
  (Ersatzdatum: 6. September) 
Sonntag, 3. September  
10.00 Wortgottesdienst mit Kommuni-

onfeier 
  (Fabienne Jermann) 
  Kollekte: Susy Utzinger Stiftung 

für Tierschutz 
  Orgel: Fabienne Studer 

Donnerstag, 7. September 
  Kein Gottesdienst 
Freitag, 8. September 
10.00 Gottesdienst im Seniorenzent-

rum Rosengarten in Laufen 
  (Pfr. Franz Sabo) 
Sonntag, 10. September 
10.00 Gottesdienst mit Eucharistie 
  (Pfr. Franz Sabo) 
  Heilige Messe: Liesbeth 

Cueni-Oberlechner, Kurt 
Thomann-Hensgens, Rita 
Schneider-Cueni und die ar-
men Seelen 

  Jahrzeit: Olga Schnell-Schnell  
  Kollekte: Susy Utzinger Stif-

tung für Tierschutz  
  Orgel: Sandra Thomi 
 

Katholisches Pfarramt  

Pfarrweg 6, 4244 Röschenz 

061 761 62 34 
kircheroeschenz@bluewin.ch 

www.kircheroeschenz.ch 

 

Öffnungszeiten 

Montag 16.30-18.00 Uhr 

Donnerstag 8.30-12.00 Uhr 

Sekretariat 

Barbara Karrer-Erzer    076 533 33 64  

Seelsorge 
Franz Sabo, Pfarrer       079 555 39 84 

Fabienne Jermann, 

Katechetin      061 761 71 30 

Sakristanin 

Sabina Hänggi      079 217 30 76  

 

einigen Jahren auch die Theorie ernst 

zu nehmender Wissenschaftler, wie 

z.B. die des Max Tegmark, Physikpro-

fessor am berühmten Massachusetts 

Institute of Technology mit Schwer-

punkt Kosmologie. Tegmark, vor ihm 

Erwin Schrödinger und Hugh Everett, 

inzwischen noch viele andere Wissen-

schaftler, gehen nämlich davon aus, 

dass wir von unzähligen, unsichtbaren 

Parallelwelten umgeben sind. Es han-

delt sich um Dimensionen von Zeit 

und Raum, die neben der Zeit und dem 

Raum existieren, in denen wir jetzt le-

ben. Tegmark und andere, leiten die-

sen Gedanken aus der Inflationstheorie 

ab, welche besagt, dass sich das Uni-

versum nach dem Urknall schlagartig 

ausgedehnt hat und es bis heute tut. 

Der Mensch spreche zwar immer von 

«dem» einen Universum, meine aber 

in der Regel, “nur den Teil, der für uns 

sichtbar ist“. Es gibt aber noch zahlrei-

che, wenn nicht gar unendliche Uni-

versen, die für uns im Dunkeln liegen 

– nebenan, noch! Um sehen zu können, 

was dort passiert, müssten wir aller-

dings noch ein paar Millionen Jahre 

auf das Licht warten, bis es bei uns an-

gekommen ist. Etwas verwirrt?!? 

 

Ich beende hiermit den kleinen quan-

tenphysikalischen Ausflug, allerdings 

nicht ohne wieder auf eine meiner Le-

bensdevisen aufmerksam zu machen, 

nämlich: “so viel wie möglich für 

möglich halten und so wenig wie mög-

lich für unmöglich!“  

 

Das “Jenseits“ befindet sich manchmal 

wirklich nur um die Ecke. Es wird ein-

fach häufig nicht gesehen und als sol-

ches erkannt – wie auch, wenn den 

Kindern der Blick in eine andere Welt 

schon im Elternhaus versagt wird, und 

erst recht von jener Welt, die zuneh-

mend von künstlicher Intelligenz be-

stimmt werden wird. 
Pfr. Franz Sabo 
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